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Hallkle, Donnerstag den 12. Juni 1862.
Hierzu eine Beilage.

x deutſche Zeitung in München nach Frankfurt a. M. zu verlegen undDeutſchland. die hier erſcheingnde Zeit mit ihr zu verſchmelzen. Da zur Entſchei
Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Ober Präſidenten a. D. v. Beurmann zum Kurator der ver
einigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg zu ernennen

Wie die „Sternzeitung“ meldet, wird die Reiſe Sr. Majeſtät des
Königs nach dem Curorte Baden Baden welche für die Feſttage in
Ausſicht genommen worden war, für jetzt unterbleiben.

Der Graf Bernſtorff iſt. ſoweit von ſeiner Krankheit hergeſtellt,
daß er Sr. Maj. dem König wieder Vortrag halten kann an den
Berathungen der Miniſter kann er aber noch nicht. Theil nehmen.
Das Gerücht von einem partiellen Wechſel des Miniſteriums exhält
ſich, ſcheint aber bis jetzt jeder thatſächlichen Begründung zu entbehren.

Nach der „„Correſp. Stern“ wird Preußen nicht eher Jtalien an
erkennen, als bis England andere Saiten zu Gunſten Deutſchlands in
der daäntſchen Angelegenheit aufgezogen und auch Frankreich der deut
ſchen Anſchauungsweiſe in Kopenhagen ſich günſtig gezeigt haben

werde. zDer Nothſchrei nach einem neuen, würdevollen und vor allen
Dinzen Zweck entſprechenden Parlamentsgebäude, welcher ſchon
ganz verſtummt war, iſt in den letzten Tagen wieder ſehr vernehmlich
hervorgetreten. Die Adreß Debatte im Abgebrdnetenhauſe bildet das
unwiderleglichſte Argument zur Bekräftigung der Bedürfnißfrage. Die
tropiſche Hitze des 6. Juni wurde durch die erbärmliche Ventilation
im Sitzungsſaale der zweiten Kammer noch erhöht die nicht minder
elende Akuſtik erſchwerte die Berichterſtattung in nie geahnter Weiſe,
und als die Sonne untergegangen und die Verhandlungen bei künſt
licher Beleuchtung fortgeführt wurden da mußten die unvermeidlichen
Schiebelampen 4—5 an der Zahl für Präſidium und Bureau genügen,
jedem Miniſter würde ein Licht angeſteckt und auch dem Jdur-
naliſten je eine Kerze eingehändigt. Für dieſe aber war guter Rath
theuer, denn auf der ſchiefen Ebene der Tiſche wollte kein
Leuchter ſtehen und es blieb nichts übrig, als die Kerzen in die
Tintenfäſſer zu ſtecken. Das ſind die inneren Angelegenheiten
des Abgeordnetenhauſes, welche einer dringenden Reform bedürſtig ſind.

Oeffentliche Blätter bringen folgende faſt unglaublich klingende
Nachricht: „Ein vom Commandeur des Gardecorps, vom Prinzen von
Wäürtteinberg, ergangener Befehl verbietet dem Gardecorps, d. h.

alſo nicht nur den Unteroffiziere und Gemeinen, ſondern auch den Of
ſizieren das Leſen von folgenden täglich erſcheinenden Berliner Zeitungen
„National“, „Voſſiſche“, „Spener ſche „Volks- Zeitung Berliner
Allgemeine Zeitung „Berliner Reform“, „Publiciſt Berliner Bör
ſen-Zeitung“ und der „Volks wirthſchaftlichen Zeitung. Erlaubt ſind
dem Militär ausdrücklich „Sternzeitung“, „Kreuzzeitung“ und „Preu
tiſches Volksblatt“. Die nicht täglich erſcheinenden Blätter, wie „Tri
bune „Kladderadatſch“, „Fortſchritt“ u. ſ. f. ſind in dem Erlaß

nicht erwähnt.“ ßKaſſel, d. 8. Juni. Die Unterhandlungen wegen Bildung eines
neuen Miniſteriums ſind noch nicht beendigt. Dem Vernehmen nach
haben mehrere Männer die das Land mit Freude an der Spitze der
Geſchäfte ſehen würde, abgelehnt, was nicht genug beklagt werden
kann. Die Staatsdienerſchaft hat zum größten Theile zehn Jahre lang
ihre Kräfte geſpart und geſchont möge ſie wenigſtens jetzt. nicht ver
geſſen, daß es Pflichten gegen das Vaterland giebt, vor denen alle
anderen Rückſichten zurücktreten müſſen. Mit Herrn Regierungsrath
Wiegand ſollen Spezielleres erfährt man darüber noch nicht, die Un
terhandlungen im Weſentlichen zu einer Einigung geführt haben.

Frankfurt a. M. d. 8. Juni. Geſtern und heute haben
hier etwa vierzig Abgeordnete und andere politiſche Männer aus ver
ſchiedenen deutſchen Staaten eine Beſprechung gehabt. Den erſten
Anlaß dazu hatte der bereits früher erwähnte Plan geboten, die Süd

dung über dieſe Angelegenheit die Ausſchüſſe der beiden Blätter zu
ſammentreten mußten und die hervorragenden Mitglieder der Kam
mern von Baiern, Württemberg Baden und Preußen zuſammenge
führt wurden, ſo lag der Gedanke ſehr nahe, dieſe politiſchen Elemente
zu ergänzen daß Notable aus den verſchiedenen deutſchen Staaten,
aus Süd und Nord Gelegenheit erhielten, ſich über die gegenwärtige
Lage der Dinge in Deutſchland zu beſprechen. Leider waren die preu
ßiſchen Abgeordneten durch die bis Freitag ſpät fortgeführte Adreß
debatte verhindert worden, ſich in größerer Zahl und allſeitiger Vertxe
tung der liberalen Fraction an dieſer Zuſammenkunft zu betheiligen;
dagegen hatten Baiern, Württemberg Sachſen Hannover Baden,
Darmſtadt, Naſſau, Thüringen Mecklenburg, Frankfurt und Bremen
eine verhältnißmäßige Vertretung gefunden. Zuerſt wurde nun in
Betreff der beiden Blätter von den Betheiligten beſchloſſen daß die
Verſchmelzung derſelben nothwendig ſei und daß die Süddeutſche Zei
tung vom 1. Jultk ab, herausgegeben von Carl Brater und Auguſt
Lammers, in Frankfurt erſcheinen ſolle. Die größere Verſammlung
erkannte die Wichtigkeit dieſer Maßregel an und von verſchiedenen Sei
ten wurde mit Nachdruck anf die Bedeutung einer ſolchen Fuſion für
die liberalen Parteien in ganz Oeutſchland hingewieſen da die Süd
deutſche Zeitung (ohne die vaieriſchen Angelegenheiten aus dem Auge
zu verlieren) nicht die Jntereſſen eines beſonderen Landes, ſondern die
gemeinſamen Aufgaben der liberalen und nationalen Partei des ge
ſammten Vaterlandes fördern werde. Die Verſammlung trat hierauf,
nachdem ſie dem Gründer und ſeitherigen Leiter der Süddeutſchen Zei
tung ihren Dank ausgeſprochen hatte, dieſen Aufgaben ſelbſt näher.
Die Einladung war von dem Gedanken ausgegangen, daß eine per
ſönliche Verſtändigung unter den Abgeordneten aller liberalen Fractio
nen aus allen deutſchen Kammern für die Vertretung der gemeinſa
men Intereſſen in der einzelnen Kammer von großem Werth ſein
werde. Dieſer Gedanke und der Vorſchlag, die nothwendigen Vorkeh
rungen zur Veranſtaltung periodiſcher Zuſammenkünfte zu treffen,
wurde von allen Seiten mit lebhafteſter Zuſtimmung begrüßt. Ebenſo
einſtimmig ſprach man ſich dahin aus, daß die Mitglieder aller libera
len Fractionen, alle, welche die Einigung und freiheitliche Entwickelung
Deutſchlands erſtreben zur Theilnahme berechtigt ſeien. Ein Verein
ſoll nicht gebildet werden, ſondern lediglich bei beſonders wichtigen Fra
gen eine freie Beſprechung ſtattfinden. Die Berechtigung zur Theil
nahme an der nächſten Verſammlung wurde auf die gegenwärtigen und
ehemaligen Mitglieder deutſcher Volksvertretungen beſchränkt. Von
Probſt aus Württeinberg wurde angeregt und von der Verſammlung
nachdem ſich u. A. Völck aus Augsburg und Metz aus Darmſtadt in
dieſem Sinne geäußert hatten, anerkannt, daß die Aufforderung
ſelbſtverſtändlich auch an die deutſchen Abgeordneten in
Oeſterreich gerichtet ſei, wogegen der weitergehende Vorſchlag
denſelben eine ganz ſpezielle Einladung zugehen zu laſſen als unmo
tivirt abgelehnt wurde. Der betreffende Beſchluß lautet: „Zur Theil
nahme an der nächſten Verſammlung ſind eingeladen die gegenwärtigen
und ehemaligen Mitglieder deutſcher Volksvertretungen, ſowie die ehe
maligen Und gegenwärtigen Mitglieder der Landtage ſämmtlicher deut
ſcher Bundesländer insbeſondere Zu Protokoll wurde die Exklärung
des Vorſitzenden Dr. Bluntſchli aus Heidelberg genommen daß die
Verſammlung die Theilnahme öſterreichiſcher Abgeordneter wünſche
und daß dieſer Wunſch auch von denjenigen Mitgliedern der Verſamm-
lung (der ſehr großen Mehrheit) getheilt werde die an die Möglichkeit

einer Conſtituirung Deutſchlands mit Einſchluß von Oeſterreich nicht
glauben. Dieſe Beſchlüſſe fanden nach längerer Debatte einſtimmige
Annahme. Es darf die Zuverſicht gewonnen werden daß die heutige
Zuſaminenkunft einen folgenreichen Anſtoß zur übereinſtimmenden Be



handlung der deutſchen Fragen in den verſchiedenen Kammern und zur
fortſchreitenden Verſtändigung ebenſowohl zwiſchen Nord und Süd,

als zwiſchen den verſchiedenen liberalen Fractionen, zwiſchen Democra
ten Conſtitutionellen gegeben hat.

Durch Wolff's telegraphiſches Bureau wird ferner vom 9. gemel-
det: „Zur Ausführung des geſtern von den liberalen Parteien gefaß
ten Beſchluſſes iſt ein Ausſchuß niedergeſetzt worden beſtehend aus
Hölder und Probſt aus Württemberg, Lang aus Naſſau, Ho
verbeck und Unruh aus Preußen, Barth und Buhl aus Baiern,
Bennigſen aus Hannover, Metz aus Heſſen, Fries aus Weimar,
Häuſſer und Bluntſchli aus Baden, Pfeiffer aus Bremen,
Wiggers aus Mecklenburg. Der Ausſchuß kompletirte ſich auf 40
Mitglieder darunter Brin z und Rechbauer aus Oeſterreich.“

Jtalien.
Die Erklärungen, welche der Miniſterpräſident am Schluſſe der

Debatten über Garibaldi's Brief an das Abgeordnetenhaus ertheilt hat,
ſind bei Weitem nicht ſö zuwartender Natur, als die telegraphiſche
Depeſche berichtete. Rattazzi bemerkte, er habe ſich niemals anheiſchig
gemacht die römiſche Frage binnen einer beſtimmten Zeitfriſt oder gar
binnen Kurzem zu löſen aber ſo viel könne er beſtimmt verſichern,
daß der König Franz II. in Kurzem aus Rom abrücken werde, wie
denn überhaupt die Reiſe des Königs nach dem Süden auch die römi
ſche Frage weſentlich gefördert und den Anhängern der weltlichen Ge
walt des Papſtes einen Strich durch die Rechnung gemacht habe. Die
Sprache Rattazzi's ſtimmte merkwürdig genau mit dem Artikel der
„Monarchia Nazionale“, den wir kürzlich, als aus der Feder eines
hochſtehenden Staatsmannes herrührend, ſeinem weſentlichen Jnhalte
nach mittheilten, überein, nur wird in der Miniſterrede noch mehr, als
in dem Artikel des miniſteriellen Organes die Nothwendigkeit betont,
mit Frankreich in der römiſchen Frage Hand in Hand zu gehen und

den Rückſichten einer beſonderen Ordnung die nun einmal in der
franzöſiſchen Politik liegen, Rechnung zu tragen. (K. 8.)

Der italieniſche Finanzminiſter gab in der Deputirtenkammer Aus
kunft über die Finanzlage. Das Jahr 1860 ſchloß mit einem De
fizit von 23 Mill.; das Jahr 1861 mit einem Guthaben von 28 Mill.
für 1862 würde das Defizit 500 Mill. betragen wird ſich aber nur
auf 225 Mill. ſtellen. Der Miniſter ſchlägt den Verkauf der Kirchen
kaſſengüter vor, deren Werth das ganze Defizit weit überſteige und be
antragt eine Vermehrung der Schatzſcheine um 100 Mill.

Das italieniſche Verfaſſungsfeſt wurde in Venetien an verſchiede
nen Orten zu einer Kundgebung benutzt, die öſterreichiſche Polizei riß
aber ſofort die in der Nacht auf den 1. Juni aufgepflanzten dreifarbi
r Fahnen nieder, dagegen mußte ſie die Abends abgebrannten drei
arbigen bengaliſchen Feuer geſchehen laſſen. Eine Studenten Kundge-

bung in Padua wurde Veranlaſſung zu einer maſſenhaften Relegation.
Die öſterreichiſche Polizei hat ſeitdem ihre Strenge verdoppelt. Jn Ve
nedig darf nach 9 Uhr Abends Niemand ohne beſondere Ausweiſung
mehr das Haus verlaſſen.

Aus Rom vom S. Juni Abends wird telegraphiſch gemeldet:
„Das Feſt der Canoniſation der japaniſchen Martyrer wurde bei unge
ſtörter Ruhe gefeiert. Die Ceremonie dauerte ſechs Stunden ihr wohn
ten 44 Cardinäle und 243 Biſchöfe, ſo wie das diplomatiſche Corps
bei. Die Baſilica des Vaticans war prachtvoll dekorirt und mit 10,000)
Kerzen beleuchtet. Der Marquis von Lavalette ſteuerte 3000 Fr. zu
der CanoniſationsFeier bei.“

Aus Rom wird gemeldet, daß der Papſt in dem am 9. Juni
früh ſtattgefundenen Conſiſtorium eine Allocution hielt, worin er über
die Unterdrückung der Kirche in Jtalien klagte, das der weltlichen
Macht des Papſtthums den Krieg erklärt habe und die Biſchöfe auf
forderte, ſolche Jrrthümer zu bekämpfen. Cardinal Mattei trug die
von den Biſchöfen an den Papſt gerichtete Adreſſe vor.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Nach dem „Semaphore von Marſeille“

haben die verſchiedenen Abfahrten der Biſchöfe und anderen Geiſtlichen
zu unangenehmen Auftritten Veranlaſſung gegeben. Anfangs gab das
päpſtlich geſinnte Publikum den abreiſenden Prälaten in aller Stille
ein andächtiges Geleite und begrüßte, zum letzten Abſchiede von dem
äußerſten Punkte des Hafendammes aus, die Vorüberfahrenden durch
Einſtimmen in den vom Schiffe aus geſungenen Hymnus. Allmählig
wurden dieſe Auftritte geräuſchvoller und mit einer unverkennbaren
Tendenz zu vollſtändigen Demonſtrationen ausgebildet. Man rief:
„Vive le pape roi! Vive le pouvoir temporell“ und legte außerdem
noch die Begeiſterung für die Sache des heiligen Vaters durch Anzün
den von Raketen und bengaliſchen Flammen dar. Von da an begann
aber auch die Gegendemonſtration derer, welche nicht ſtillſchweigend in
die Zahl der Verehrer der weltlichen Herrſchaft ſich einreihen laſſen
wollten. Schon am verfloſſenen Montag vernahm man einzelne Rufe:
„Vive Vltalie, vive Garibaſdilé“ und als am Mittwoch die Kundge
bungen für den Papſt ſtärker als je ſich Luft machten, entſtand ein
lautes Schreien und Pfeifen, untermiſcht mit „Vive Vltalie“ c. ſo
daß die päpſtlichen Demonſtrationsmänner davon übertönt wurden. Der
größte Theil der liberal geſinnten jungen Leute von Marſeille hatte ſich
eingefunden, um gegen die allzu ſignifikativen Auftritte der vorherge
gangenen Abende zu proteſtiren. Nicht ohne Mühe konnte der beſon
nenere und ruhigere Theil des anweſenden Publikums thätliche Erör
terungen der Streitfrage verhindern Die „Opinion nationale“ ſagt:
„„Wenn wir den uns aus Rom zugegangenen Nachrichten Glauben
ſchenken dürfen ſo würden von den daſelbſt verſammelten Prälaten
große Anſtrengungen gemacht um den Papſt dahin zu bringen, die
Excommunication mit allen Förmlichkeiten gegen Victor Emanuel und
ſeine Anhänger auszuſprechen. Man würde alle Unterthanen des Eides

der Treue entbinden, die Schließung ſämmtlicher Kirchen und die Sus
penſion aller religiöſen Functionen dekretiren.“ Die „Patrie“ ent
hält heute wichtige Renſeignements über die Reſtauration der Kuppel
des heiligen Grabes zu Jeruſalem. Nach ihren Berichten aus Kon
ſtantinopel haben Rußland und Frankreich, erſteres als Beſchützer der
griechiſchen, letzteres als Beſchützer der römiſch- katholiſchen Kirche, von
der Pforte die Ermächtigung zum gemeinſchaftlichen Wiederaufbau der
Kuppel des heiligen Grabes verlangt. Die Pforte verweigert nun kei
neswegs dieſe Autoriſation, verlangt aber im Jntereſſe ihrer chriſtlichen
Unterthanen, ſich an dem Wiederaufbau mit einem Drittel zu bethei
ligen. Die beiden Großmächte wieſen jedoch ſowohl dieſen Vorſchlag,
als auch den, daß alle anderen chriſtlichen Mächte Europa's an dem
Wiederaufbau der Kuppel ſich betheiligen, von der Hand, und beſte
hen darauf, die Kuppel, die in Ruinen fällt „allein herzuſtellen. Die
„Patrie“ hält dieſe Angelegenheit für ſehr ernſt. „Es iſt unmöglich“,
meint ſie, „die Zukunft vorauszuſehen wenn die orientaliſche Frage
ſich aber auf dieſem neuen Terrain entwickeln ſollte, ſo würden ſich
um dieſe beiden Großmächte, die ſich. ehemals als Feinde gegenüber
ſtanden, aber heüte Verbündete ſind, alle chriſtlichen Bevölkerungen des
Türkenreiches ſchaaren Der franzöſiſche Geſandte in Waſhington
hat gegen den Vertrag proteſtirt, den Juarez und der Geſandte der
Vereinigten Staaten in Mexiko unterzeichnet haben wie es ſich vor
herſehen ließ, hat Präſident Lincoln ſeinerſeits gegen dieſe franzöſiſche An
maßung proteſtirt. Die „Patrie““, welche der Rückäußerung des Prä
ſidenten ihre Spitze abbrechen möchte, erzählt, er habe nichts deſto
weniger erklärt, er werde den Vertrag nicht ratificiren. Das iſt nicht
genau die Antwort lautete im Weſentlichen dahin da die mexikaniſche
Regierung eine von den Vereinigten Staaten anerkannte ſei, ſo ſeien
dieſe vollkommen berechtigt, Verträge mit ihr abzuſchließen. Prinzipiell
fehle der Proteſtation Frankreichs der Berechtigungsgrund. Was die
Ratification des Vertrages anbelange, ſo hinge ſie, wie die Ratifica
tion aller Verträge, von den Umſtänden ab. Dieſe Unterredung hat
am 10. Mai ſtattgefunden. Der „Conſtitutionnel“ ſetzt heute, in einem
beſtellten Artikel, auseinander, es ſei die höchſte Zeit, daß eine Ver
mittelung Frankreichs dem Kriege in Nord Amerika ein Ende mache
und zwar durch Anerkennung der Unabhängigkeit der Südſtaaten. Auch
die franzöſiſchen Bevollmächtigten in Mexiko haben bei der Regierung
des Präſidenten Juarez gegen den Vertrag proteſtirt, weil durch den
Verkauf oder die Verpfändung eines mexikaniſchen Gebietstheiles an
Nordamerika „das Pfand für die Schuldforderüngen Frankreichs an
Mexiko“ verringert werde. Der mexikaniſche Präſident hat ihnen blos
den Empfang der Note anzeigen und dabei erklären laſſen daß er
ſelbſtverſtändlich nach dem Rechte der Souveränetät und Unabhängigkeit
der Nation Verträge abſchließen werde, ohne die Herren franzöſiſchen
Commiſſare zu fragen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 10. Juni. Tel. Dep.) Heute hat die erſte

Staatsrathsſitzung ſtattgefunden die künftigen werden unter dem Vor
ſitze des nächſtens eintreffenden Markgrafen Wielopolski ſtatthaben,
deſſen Ankunft wie die des Großfürſten Konſtantin im Juli erwar
tet wird. General Lüders iſt in den Grafenſtand erhoben worden.

Türkei.
Aus Raguſa vom 9. d. Mts. wird berichtet: Vom 2. d. ab ha

ben tägliche Kämpfe zwiſchen den Türken und Montenegrinern ſtattge
habt auf beiden Seiten waren die Verluſte groß. Die Türken verlo
ren an Todten Ferik Salih Paſcha, die Oberſten Mehmed und Muſta
pha, ſowie andere Offiziere. Am 5. haben die Türken unter Derwiſch
Paſcha nach fünfſtündigem Kampfe die von dem Fürſten von Monte
negro beſetzte Poſition Oſtrog erſtürmt.

Vermiſchtes.
Seit einiger Zeit iſt das Denkmal Friedrichs des Großen in

Berlin mit einem Gerüſte umgeben.
Reinigung des Standbildes errichtet. Der Berliner Volkswitz aber
ſagt: Man müſſe den alten Fritzen feſt machen, er wolle durchaus
nach Kurheſſen.

Oſterode, d. 3. Juni. Das Städtchen Gilgenburg hieſi
gen Kreiſes iſt in der verfloſſenen Nacht faſt ganz ein Raub der Flam
men geworden. Cirea tauſend Einwohner ſind obdachlos und kampiren
auf freiem Felde. Da das Städtchen zu den ärmſten der Provinz
gezählt wird, ſo werden umfaſſende Unterſtützungen Seitens des Staa
tes und der Privat Wohlthätigkeit in Anſpruch genommen wer
den müſſen.

Eſſen d. 6. Juni. Wie verlautet, ſollen hier nächſtens die
Vorarbeiten für ein Werk beginnen, wie die Welt bis dahin keines
geſehen hat. Der bekannte Eiſenkönig Krupp hat nämlich vor, ein
Walzwerk zu erbauen, in welchem er die Eiſenplatten für Panzer
ſchiffe und ähnliche Vorrichtungen zu fertigen gedenkt. Die Walzen,
welche die Platten zurechtwalzen, ſollen einen Durchmeſſer von 5 Fuß
bekommen und die Maſchine, welche jene Walze in Bewegung ſetzt,
die Kraft von 2000, ſage und ſchreibe zweitauſend Pferden beſitzen
Wenn Krupp's gewaltiger Hammer ſchon die Fremden in unſer Weich
bild zu locken vermochte, wird dieſes cyklopiſche Werk gewiß unſer
Städtchen zum Wallfahrtsorte aller Induſtriellen machen.

An die Wähler in Halle und dem Saalkreiſe.
Herr Paſtor Fubel wünſcht ſeinen Wählern über die bisherige

Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes insbeſondere über die Adreßdebat
ten und die Parteiſtellungen bei denſelben Mittheilungen zu machen,
und lade ich alle Wähler aus Halle und dem Saalkreiſe, welche ſich
hierfür intereſſiren, auf nächſten Sonnabend den I. d. Mts.
Abends 7 Uhr in den hieſigen Stadtſchießgraben ein.

Halle, den 11. Juni 1862. Fritſch.

Daſſelbe iſt zum Zwecke der
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 10. Juni 1862.

n

Eiſenbahn -Actien. z Brief. Geld. J Ausland. Eiſenbahn-Stamm-Actien.

4 100 Div.onds Courſe. Div. Berlin Hamburger 3 w.8 13f. Brief. Geld. StammAct. Wöl. f. Brief. Geld. do. 11. Emiſſion 100 ſsör gf. Brief. Geld
Preuß i Anleihe L3 102 101 Aachen Düſſeldorf. 3 87 BerlinPotsd.Magd. Amſterd. Rotterd. 5 809 88
Zu ne 1800 5 107 107 AachenMaſtrichter do. i Löbau Zittau nr ne von Berg. Märk. Lit. A. 6 111 110 do. Lit. O. 100 dis s 4 s52 onv. 160 do. do. Lit. B. 4 S do. Lit. B. 0 Mainz Ludwigsh.1857 a 101 101 BerlinAnhalter 89 142 141 a e do 5 et u. G. 24 e n

49 1017, s Berlin Hamburger 6 119 S do. Serie 95 95 Mecklenburger 2775 e 57e et vo m. Serie H. a Rordb. (Fr.a Wilh. s 6315 von 1853 Magdeburger 11 194 193 do. vom Staat gar e 102 101 Deſtr. frz. Staatsb. 67 136Staats Schuldſcheine 3 90 89 Berlin Stettiner 1I129 128 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats
Hramien Anleihe von Bresl.Schw. Frb. 6 225 e D. u ob T d uiſſhe Eſſen eren 3 i eiſſe 3 73 727 Cöln Crefelder 2 zuſſiſche Eiſenb. 41855 à 100 39 121 Brieg Neiſſe z b n nKur u. Neumärkiſche n S r 12 en See n Senſton D. hoir, Ausländ. Prioritäts- Aetien.
e en re oor Aegres. Bitten h n e l in e r e n sS b z u 102 z Münſter Hammer 14 2 97 do. III. Emiſſion 4 95 94 S b. 3 269 2681Berl. StadtObligat. 4 10 r en d v 101 1002, Seſterr. franz. Staatsb. 3 269 268s n h deſſen 79 721 be I Eniſſien 94 Seſtr. ſt. Sübb. (Lomb. s 281iederſchl. eigb. 7 S IV. 94r d o I Sheſet I. 227.7 37, 18323 152 Magdebutg Halberſt. 103 1022 Jnländiſche Fonds.

aufmannſchaft do. Lit. B. 79)10 133 132 MagdeburgWittenb. 4 S Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 116
Oppeln Tarnow. 48 47 Niederſchleſ.-Märkiſche 4 97 Danziger Privatbank 4 101Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. V. 56 55, do. Conv. (4 977/2 Königsberger Privatbk. 4 98Kur u. Neumärkiſche 3 932, 93 Rheiniſche 5 94 93 do. do. II. Serieſ a 965 96 Magdeburger do. 4 90

d v. 4 101 101 do. (Stamm) Pr. a /100 do. do. IV. Serie 4 101 Poſener do. 4 96Oſtpreußiſche 3 89 88 Rhein Nahe 33 32 Nied.Zweigb. Lit. C. 5 Berl. Hand. -Geſellſch. 4 91 90
a 4 n 55 RuhrortCref.Kr. a T n. S Sie rennt on ePommerſche 3 93 s Gladbacher 7 3 93 92 o. r 3 3 2do. 4 ad EStargard Poſen 4 317 100 90 do. Tit. 0. 4 Pommerſche Ritterſch. B. a 91 e 90

Poſenſche 9 Thüringer 62 roh 11822 do. Lt. D. S r Jnduſtrie Actien.do 3 9878 98 Wilh. (CoſelOdb. 0 S de t. ka s Hoerder Hüttenwerk 5 89do. neue a 909 98 do. (Stamm-) Pr. 4, a 92 d B. g. 10 I I Minerva (5 30 209Schleſiſche e S 93 do. do. do. 5 5 93 Pr. Wilh. e Fabrik v. Eifenbahnbed. d 50 De
Der e Lit. B. z s627 s Wo votſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. in. Serie 106 100 Deſſauer Kont. Gas (5. 110, 100

rn ſch 98 2 do werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do u. Serie 9 100 100 Ausländiſche Fonds.
do. neue 4 PPrioritäts-Oblig. Rheiniſche 4 93 Braunſchweiger Bank 4 81Aachen Düſſeldorfer 4 93 do. vom Staat gar. Zu n Bremer Bank 4 104 103Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 912 do. III. Emiſſton Arf 99 98 Coburger Ereditbank 4 71 e 70

Neumäörkiſch 100 99 do. III. Emiſſion 4 997 Rhein Nahe v. St. gar. u 101 100* Darmſtädter Bank 4 89 88Kur ſch eumärkiſche 4 d 99 Aachen Maſtrichter 4 71 do. do. II. Emiſſton 417 101 100 Deſſauer Credit 4 6 5 i
erſt er 4 vor Hse/ do. II. Emiſſton 59 74 NRuhrort-Crefeld.Kreis do. Landesbank 4 28 27Poſenſche 4 a g. Märkiſche conv. 101 Gladbacher a S Genfer Ereditbank 4 50 4909Preußiſche 4 99 99 A:erg. Märkiſche e 2 49Rhein u. Weſtphäl. do. II. Serie conv. o do. II. Serie 4 925 92 Geraer Bank 4386 85Sächſiſch e o s do. II. Serie (1855) 5 1002, 100, dd. UII. Serie 4 (99 Gothaer Privatbank 4 179Saleſſce 4 1002 do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen 4 n Hannoverſche Bank 4 99Pr Bant-Antheilſcheine e 8 122 32 gar 3 85 842 do. II. Emiſſion e Leipziger Creditbank 4 80
Friedrichsd'or 137 13 do. IV. Serie 5 100 [100 do. III. Emiſſion Luxemburger Bank 4 100 uGold K z 9 6* do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 94 Thüringer 4 Meininger Ereditbank 4 88And. Goldmünzen a 1102, 1002h de do. i. S do. Serie 4 Vorddeutſche Bank 4 94Solpnrünzen a 2 o. (Dortm. Soeſth A. Da do. I. Serie 4 101, Seſterreich. Eredit 5. 867

do. do. II. Serie 4 100 99 Wilhe 101 e e Vyth z 55z 15 2 lin Anhalter )9 Wilh. (Coſel-Oderbg. 91 eimar. Bankn a S o Denn Antater a 116096 do. U. Emiſſion 4 2Seſterr. Metall 5 656 56
i 557 J 557 gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 59 à 59 gen. Mainz Ludwigsh. Iit. A. u. C. 125 à gem. Nordbabn (Fr. Wilh.) 63ge a e en r. Se en 153 à 154 gem. Oeſterr. Credit 86/. à 86 à gem. Deſterr. National Anleihe 66 657 gem.

Bei feſter Haltung war das Geſchäft heute rege in mehreren Bahnen namentlich r Lombarden und in Genfer und Darmſtädter CEreditpapie
S biſ bt, ſonſt aber war das Geſchäft gering Fonds blieben feſt, Wechſel ſtill.ren e e 7 r 117 B. Hamburger Vereinsbant [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 99 G.

Gold und Papiergeld Deſterr. Wahrung (Banknoten) 79 bz. Napoſeonsd'or 5. 11 bz. u. G. Sovereigns 6. 23 G.
Cipziger Börſe vom 10. Juni. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 17 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 1777,à See Dre 1855 5 100 à 3 9 91 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 102 geſ. do. v. 1652, Br. G.

1856, 1808 u. 1659 v. 500 à 4 1032), geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 102
geſ. Actien der ehem. ſächſ. -ſchleſ. Eifenb. Co. à 100 4 1083 geſ. Königl. ſächſ. Kandrentenbriefe von

1000 u. 500 à 3 9687, angeb. Leipz. Stadt Obligat. à 4 102 geſ. So erbl. Pfandbriefe v.
a 3 93 geſ., do. v. 500 à 32, 98 angeb., do. v. 500 A. 102 angeb. Sächſ. lauſ. Pfand
briefe v. 100, 50, 20, 10 a 3 90 geſ. do. v. 1600, 500, 100, 50 97 geſ. do. kündbare
6 M. à 3 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 e do. v. 1000 h M. e 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred. Anſt. Serie I. 500 à 98 geſ. Königl. r r Steuer Cred.
Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 A 3 95 96 geſ. K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe v. e 8 66 geſ-Eiſenbahn Prieritats Dbligationen. Albertsbahn J. Emiſſ. 5 102 geſ., do. i Emiſſ. 5 geſ.
do. N. Emtſſ. d 1019, geſ. AußigTeplitzer d o 102, angeb. Berlin- Anh. 49 100 geſ. de h

Wetzen ſtill. Roggen loco disponible bei ſchwachen Of-
ferten und kleiner Frage mäßiger Handel Termine eröff-
neten feſt ermatteten alsdann und gaben etwas im Werth
nach, die ſich aber ſchließlich beſſerten und gefragt bleiben,
gekünd. 3000 Centner. Hafer niedriger verkauft, gekünd.
1200 Etnr. Rübdl verkehrte in feſter Stimmung und er
fuhren alle Sichten in den Preiſen wenig Aenderung. Das
Geſchäft war äußerſt beſchränkt. Spiritus anfangs ver
nachläſſigt und etwas billiger abgegeben, fand zu den nied
rigen Courſen mehr Beachtung und ſchließt der Markt in

eſ ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 6 103 geſ. eipzigDresdner 3/, ziemlich feſter Haltung und beſſeren Preiſen gek. 10,000geſ., do. e geſ. Magdeburg Leipziger A 100 geſ. do. do. a 102 or Magdeburg Quart.
Halberſtädter 452 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 4 102 geſ. de II. Emiſſ. E. ib ctien Breslau, d. 10. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
I. Emiſſ. 42 70 101 geſ. do. IV. Emiſſ. i o. 1017, geſ. Werrabahn 5 e 102 geſ. e J n v en. les 179 G. Weizen weißer 67. 84 gelber 67
Albertsbahn Chemnitz Würſchnitzer 160. angeb. Friedr. Wilh. Nordbahn 63 gel eipzig resd Roggen b Geiſte 37ner 244 geſ. n n Er di a geſ. n Lit. dine r e o e ne Hafer 2228ſche 119 geſ. ank- u. Eredit-Actien. Allg. deutſche CEredit Anſtalt zu Leipzig 4 gel. -Deſſ un nVinig Fe Gut. Cied Geteuſchaſt Gerger Bankeer Gothaer Bankaetien r c e n. SeLipziger Bankactien 136 geſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 86 geſ. Thüringiſche Bankactien Weimariſche n g. 75 Septbr.74 Roggen 48--49, Juni Juli 46 Juli Auguſt

46 Sept. /Octbr. 48. Rüböl I Sept. Det. 13
bez. Sptritus 177 Juni Juli 17 Juli Aug. 17
Sept. Oct. 17712 G.

Leipzig, den 10. Juni. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco““,
auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Cenkner, v) des Getreides und der Oelſaaten für

Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à ha Zollpfund Brutto und o Zollpfund
ſein per Stück 9. 6i, geſ. Andere ausländ. Louiod'or A. 5 Agio auf 100 9 geſ. (vder 5 14 7
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 14 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ.
Duc. à 3 auf 100 557, geſ. (oder 3 Kaiſerl. Duc. 3 auf 100 geſ. (oder 35 7 Silber per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 79 geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ,, Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungstkaſſe iſt,
99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 1517/, geſ. 2 Mt. London pr. 1 Pfd. St. 7 T.
6. 239, geſ. 3 Mt. 6. 219, geſ.

Bankactien 80 geſ. Sorten.

bez. Br. G. Ang. Sept.
e

Markktberichte.
Magdeburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen S HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
19

Nordhauſen den 10. Juni.
Weizen 2 15 bis 3
Roggen 2 75 e 2 15Gerſte 15 1 22Haſer e 22 1 1Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 10. Juni.
Weizen loco 64—77 nach Qualität.
Roggen loco 80 81pfd. 50 79 80pfd. 50

ab Bahn bez. galiziſcher 482 ab Bahn bez. pr.
Juni 50 498 bez. u. G. 50 Br. Jani/ Juli
49 48 bez. u. G., 49 Br. Juli Aug. 48——

9

bez. Sept. Oct. 47 48 47 bez. u. G.,
48 e Oct. Nov. 47i7,47 bez. Nov. Dec. 46*,

bez.

Gerſte, große u. kleine 33——36 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24--26 fein. weiß. ſchleſ. 25--25

ab Bahn bez., Liefer. pr. Juni u. Junt/Jult 24
bez., Juli Aug. 24 Br. e G. Aug. Septbr.

7 Br. Sept. Oct. 2417 bez. Oct. Nov. 24
bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 47——54
Rüböl loco 13 Br. Juni u. Juni Juli 13

Br. G. Juli Aug. 13 bez. Br. u. G., Aug.
Sept. 13 Br., G. Sept. Oct. 13u u
bez. u. G., Br. Oct. Nov. 13 F Br. in G.

Leinöl loco 18
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Juni u.

Juni Juli 17 172 bez. u. Br. 172 G.Juni Aug. 18— Vez., Br. u. G., Aug. Sept. u. [ſen,

1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 2 Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs-Preiſe (mit „Bſ. Briefe, „bz. be
zahlt urd „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.

Gd.

Qual. I bz. Inach Qual 22 23 bz. 22 Gd. Erb178 Pfd., loco: 49 B. (54 Bf.). Wicken,
Sept. Oct. 18 bez. u. Br., H. G., Oct. Nov. 178 Pfd. loco 354 Gd. (41 Gd. W. Rüb



ſen, loco: 148 Pfd. loco G Gd. (75 Gd.
Rüböl loco 13 Bf. pr. Juni Juli ebenfalls
13*, Bf. pr. Septbr., Octbr. 1377, Bf. Lein
öl loco 14 Bf. Mohnöl loco: 17 f.
Spiritus, loco 187, Gd. vr. Juni ebenfalls18 Gd. z pr. Auguſt u. Septbr. 182, Gd.

Hamburg d. 10. Juni. Weizen loco beſſere Ten
denz, ab auswärts unverändert flau Roggen loco etwas
Frage ab Königsberg feſt nichts offerirt. Oel Oct. 27

„Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Juni Abends am Anterpegel 5 Fuß 2 Joll,
am 11. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. Juni Abends Fuß 9 Zoll,
am 10. Juni Mörgens Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juni Vormitt. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 10. Juni Miktags 1. Elle 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paäſſirten

Aufwärts: Am 9. Jini. A. Richter, Roheiſen, v.
Hamburg n. Dreéden. G. Straube, Roheiſen, von
Magdeb arg n. Dresden. Am 10. Juhi. W. Seeger,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Finke, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Rieſa. A. Strauer, Coaks, v. Ham
burg n. Buckau. J. Kurzhals, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Naumburg

Niederwärts: Am 8. Juni.
rup, v. Calbe n. Magdeburg
Schleppkähne Nr. 15 u. 22

Fr. Hartmann Sy
S. Am 9. Juni. Prager
Stückgut, v. Tetſchen nach

Hamburg. Desgl. Nr. 39, Stückgut, v. Teiſchen nach
Maadeburg. A. Sander, Foimſand, v. Trotha nach
Magdeburg. W. Göhre, Thon, v. Salzmünde n. Ber
lin. A. Brämer, desgl. H. Erxleben, Gyposſteine,
v. Alsleben n. Spandau Derſelbe, Formſand, von
Trotha n. Spandau. E. Richter, Güter, v. Calbe n.
Frankfurt a d. O. A, Keiſten, Thon, v. Salzmün
de n. Beilin. C. Arnoid, Sandſteine, v. Halle nach
Berlin.

Magdeburg, den 10. Juni 1862.
Königl. Schleuſenamt.

h ää

Tyroler Bergbau-

lig in Berlin, C. W. Balthaſar in
burg in Schleſien und G. von Pachalys

Cöthen, den 3. Juni 1862.
Der Vorſtand.

Actien Geſellſchaft.
Der 14te Rechenſchaftsbericht iſt erſchienen und bei den Herren B. J. Friedheim S

Co. hier H. F. Lehmann in Halle, Th. Seehauſen in Eisleben, Jul. Röl-
Potsdam, Ziebig S Co. in Walden
Enkel in Breslau in Empfang zu nehmen.

Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.

Täglich rische BRenhe.
G. Gold hmüichkt.

BEchtem Westphöl. Sehiümlicem,
echte Braunsehw. Gothaer Oervelatwurst,
vörzügl. BRBefn- u. Weserlachs.

G. Goldschmidt.
Blaue Etiquetten in allen Nummern ſind wieder vorräthig bei

Carl aringe., Brüderſtraße 16.

2zu feſten Preiſen im erſten Thorweg

von 2 3 bis 4 die Elle.

Jm allerbilligſten Ausverkauf
ur Noſe“ in der Rann. Straße befindet

ſich nur während des Jahrmarktes eine Auswahl halbwollener Kleiderzeuge, wie auch Caſſinet

ten Abnahme

Erch-Wulss
empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes, à St. 3 in Paqueten zu 4 St. 10 zur geneig

Oel Sefſfe
W. ess e. Schmeerſtraße 36.

195 p. do.zahlbar p. complant mit 1 Decort.
Hamburg, Juni 1862.

rer GuuamAuf Veranlaſſung der Peruaniſchen Regierung haben die Herren Antony Gibbs S
Sons in London uns beauftragt, unſere Guano Preiſe wie folgt zu erhöhen

Mk. Bk. 181 p. 20 Zoll Eentner Nelto, bei Abnahme von 800 CEentnern,
für kleinere Partieen,

MWeld mann IRöhl o.WBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns E. Bonſils zu Artern wer
den alle Diejenigen welge an tie Maſſe An
ſprüche als Köonkursſläubiger machen wollen,
hierdurch aufgefordert ihre Anſprüche, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 27. Ju
ni d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu

Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü
fung der ſämmtlichen innerhalb der gidachten
Friſt angemeldeten Foderungen, ſovie nach
Befinden zur Beſtellung des definkiiven Ver
wiſtungsperfona!s auf
den I. Juli d. J. Vormitt. 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pack
buſech im Teiminszimmer Nr. 3 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Förderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten re Bevollmächtigten beſtel
len Und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Recht anwälte Juſtizrath Dr. Günther
und Juſtizrath Heſſe hier zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Sangerhauſen, den 30. Mai 1862.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung.

HausVerkauf. uEin Grundſtück mit Seiten Gebäuden und
Höfraum, in beſtem baulichen Stande und gu
ter Lage, worin ſeit ea. 50 Jahren eine Bäckerei
mit gutem Erfolg betrieben wurde beabſichtigt
der jetzige Eigenthümer möglichſt bald nebſt den
Geräthſchaften, welche zur Bäckerei gehören, zu
verkaufen.

Ein Theil der Kaufgelder kann hypotheka
riſch darauf ſtehen bleiben die Uebergabe kann
ſogleich erfol. en und ſind alle näheren Bedin
gungen in Halle aS. gr. Steinſtraße Nr. 52
zu erfragen Auswärtige Bewerber wollen ihre
Anfragen ſchriftlich pos e reslante Halle a, S.
unter A. Nr. 52 gef. niederlegen

Friſcher all10. Juni in der Ziegelei bei SenMontag den
newitz.

Am I. Ocibr. c. ſiadet ein
junger Mann in, unſerm Geſchäft
eine Stelle als Lehrling.

Simons Söhne
Tuch u. Modewaaren- Handlung.

Die Geſchwiſter J. G C. Hoffmann
empfehlen einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum Mecklenburger Agle und
Schleien, ſowie Havel- und Oderkrebſe
zu ſoliden Preiſen. Unſer Marktſtand befindet
ſich an hieſiger Rathskellertreppe und nehmen
wir dort ſowie in unſerer Behauſung Beſtellun-
gen auf unſere Koſten entgegen.

Halle a/Saale, Weingärten 9.
Es finden noch 15 Maunrergeſellen

dauernde Beſchäftigung bei
dem Maurermeiſter Bergmann

zu Gleſien b. Schkeuditz
Ein gut rentirendes, im beſten Zuſtande

beſindliches Stadtgut ſoll Familien Ver-
hältniſſe halber für 4000 und zwar unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen ſo
fort verkauft werden durch

Hälimmar Vuchkhis in Eiſenberg.

M Alle Reparaturen
der getragenen Hüte Waſchen Farben
arbeitüngen nach der neueſten Facçon bei

A. Wedding HutmaherMſtr.,
jetzt Leipzigerſtraße Nr. 899.

Bei einem Steinkohlenwerk bei Zwickau
kommt in nächſter Zeit eine Zwillings Dampf
maſchine von 6 Pferdekräften horizontaler Con
ſtruction, mit oder ohne cylindriſchem Keſſel
von 4 Atmoſphären Spannung und ſonſt mit
allem Zubehör und Einrichtung zum Verkauf.
Dieſelbe diente auf dem bisher betriebenen 115
Ellen tiefen Schacht zur Förderung mit 16 Cu
bikfuß haltenden Fördergefäßen beſchaffte ihre

Um

Speiſewaſſer aus gleicher Teufe mittelſt zwei 6
Zoll weiten Druckſätzen und unterſtützte über
dem die Waſſerhaltung bei Aufgang der Gru
benwaſſer.

Näheres bei Hrn. Bergverwalter Schnorr
in Schedewitz bei Zwickau auf frankirte An
fragen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wibelfeier zu Eisleben Mittwoch d.
18. Juni c. Morgens 9 Uhr in der Sct. Petri
PauliKirche. Die Feſtpredigt hält Herr Sup.
Bötticher aus Gerbſtäd t. 11 Uhr Gene-
ralconvent im Gaſthofe „zum goldenen Schiff
Hierzu ladet ein der Vorſtand.

Murnfahrt.
Der Halleſche Turnverein wird Sonntag

den 15. Juni eine Turnfahrt mit dem früh
5 Uhr Zuge nach Naumbürg, von da zu
Fuß über Freiburg, Köſen nach der Rü
delsburg unternehmen. Freunde des Vereins
werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Königsſchießen

Zu unſerm diesfährigen Königsſchießen, wel
ches den 15., 16. u. 17. d. M. abgehalten wer
den ſoll, und den 15. u. 16. von Nachmittag
2 Uhr ab Concert im Garten ſtattfindet, la
den wir auswärtige Freunde und Bekannte er
gebenſt ein.

Löbejün den 3. Juni 1862.
Der Schützen- Vorſtand.

Königsſchießen in Cönnern
Zu unſerem Königsſchießen welches vom

18. bis 21. Juni ſtattſindet, laden wir aus
wärtige Freunde und Bekannte nur hierdurch
ergebenſt ein. 9

Cönnern den 6. Juni 1862.
Der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft.

Freybergss Garten.Donnerstag den 12. Juni Militair- Con
eert. Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Eine goldene Broſche, an einer rothen Schleife
befeſtigt, iſt am Zten Feiertag im Fürſtenthal
garten oder von da bis nach der Wieſe verloren
gegangen, Gegen gute Belohnung abzugeben
beim Kaufmann Kind, Domplatz Nr. 8.

Familien Na

G. Klingebeil, Pastor
Lübben, den 9. Juni 1862.



„Beilage zu

Der preußiſchfranzoſiſche Handelsvertrag.

V.

Es kann nicht genügen nur allein das zu prüfen was die öſterrei
chiſchen Staatsmänner in ihren Depeſchen ſagen Und woran ſie vielleicht
Felber zu glauben weniger geneigt ſein möchten ſondern es iſt weit wich
tiger, zu unterſuchen, was Oeſterreich will. Der Kampf, der jetzt aus
Veranlaſſung des deutſch franzöſiſchen Handelsvertrags entbrannt iſt und
welcher in der nächſten Zeit größere Dimenſionen anzunehmen droht iſt
für die Zukunft Deutſchlands von ſo tiefer Bedeutung daß es Pflicht iſt
zu fragen was Oeſterreich eigentlich wolle.

Blicken wir auf die lange Reihe von Verhandlungen und Denkſchrif
ken die ſeit 1849 bis heute zwiſchen Preußen und O ſtexreich, über die
Tarife, die Zollvereinigungen und die deutſche Handelspolitik gepflogen
oder als parteiiſche Agitationsmittel in die Oeffentlichkeit geworfen worden
ſind ſo tritt uns als letztes Ziel der öſterreichiſchen Staatskunſt klar vor
Augen: Zerſprengung des Zollvereins und Sammlung der auseinander
geworfenen und verſtobenen Theile ünter dem Schutze und unter der Ober
leitung Deſterreichs. Jn dem Zollverein erblickt Oeſterreich nur eine „künſt
liche ökonomiſche Spaltung Deutſchlands an welcher „Preußen ſeine He
gemoniegelüſte groß gezögen“ Und die es „gegenwärtig benuße, un ſie mit
der gefährlichen Hülfe Frankreichs zu befeſtigen und zum Siege über

Deutſchland zu führen.Der eigentliche Urheber der auf Sprengung des Zollvereins gerichte
ten Beſtrebungen Oeſterreichs iſt ein geborener Preuße, der NeuOeſterrei
cher Bruck, der für ſeine Verdienſte als Handels und Finanzminiſter
in den öſterreichiſchen Freiherrnſtand erhoben worden iſt. Derſelbe hatte
noch karz vor ſeinem tragiſchen Ende durch einen andern Neu-DOeſterreicher,

den Dr. Guſtav Höfken, eine Denkſchrift über die Aufgaben Oeſter
reichs““ aufſetzen und darin die Grundgedanken der öſterreichiſchen Handels
und Staatspolitik in voller Klarheit zuſammenfaſſen laſſen. Wir haben
ſchon einmal um zu erklären welchen Werth wir dieſer kleinen Schrift
veilegen geſagt und wiederholen es hier, daß die Denkſchrift die eigent
liche Grundlage des Programms des jetzigen Kabinets Schmerling enthält.
In derſelben finden wir ausgeſprochen daß der Zollverein im Intereſſe
Oeſterreichs aufgelöſt werden müſſe. Je mehr Oeſterreich ſeinem geogra
phiſchen Berufe treu, den atlantiſchen Handel auf der einen, den mittel
ländiſchen und den Donauhandet auf der andern Seite zu fördern, und
durch die Entwickelung ſeiner innern Kommunikationsmittel zu heben ſucht
dadurch die Zuſammengehörigkeit der großen deutſchen Verkehrslntereſſen
ſeinerſeits zu entwickeln trachtet deſto klarer muß auch in den übrigen
Bundesſtaaten erkannt werden daß eine im Widerſprüche dazu ſich geltend
machende künſtliche ökonomiſche Spaltung von Deutſchland tief
ins eigene Fleiſch ſchneiden und ünausbleiblich die empfindlichſten Nach
theile für alle ſeine Theile herbeiführen müßte z daß dagegen in der Ver
einigung die natürliche
Vortheil Aller liegt. Dieſe für die deutſche Einheft heilſame Er
kenntniß, daß die merkantilen und induſtriellen Intereſſen der deutſchen
Staaten abhängig von einander ſind, wird um ſo mächtiger und wirkſa
mer erſtarken je raſcher und vollſtändiger Oeſterreich ſein Eiſenbahnſyſtem
ausbaut und ſüdöſtlich erweitert, und eine je größere Ausdehnung es eben
durch die kräftige Entfaltung des Verkehrs in dem ganzen großen Donau
gebiete, deſſen Schwerpunkt unverkennbar in ihm ſelber liegt, auf
die Nachbarländer ausübt. Indem Oeſterreich auf dieſen Wege der
alten Trennung der zuſammengehörigen Gebiete vorbauen und
dahin wirken hilft daß Deutſchland ökonomiſch und politiſch nicht in
entgegengeſehter Richtung gravikire, muß es, um dies dauernd
zu bewirken der ökdnomiſchen Zuſammenfaſſung Deutſchlands nothwendig
die bundesrechtliche Grundlage zu geben ſuchen. Es darf ſich keiner
Täauſchung darüber hingeben daß ſeparate deutſche 8ollſtaaten mit
eigner Entwickelung den Bund früher oder ſpäter aus den Angeln heben
würden. Der gegenwärtige Zollverein muß enttpeder, kreu ſeinem
ausgeſprochenen Zwecke ſich zum Bunde erweitern, oder er muß den
Bund ſprengen mindeſtens thatſächlich auf die Seite ſchieben, oder er
muß wieder auseinanderfallen. Bei allen Fragen der Bundesreform
muß Oeſterreich alſo die händels politiſche Einigung Deutſch
lands auf bündesrechtlicher Baſis in die erſte Linie ſtellen. Eine
wirkliche handelspolitiſche Geſtaltung Deutſchlands iſt eben weſentlich iden
tiſch mit der Regeneration des Bundes. Erſt indem der Bund ſelber zum
Mittelpunkt aller wirthſchaftlichen Geſtaltüngen wird gewinnt die Zoll
einigung auf der bundesrechtlichen Baſis nach Außen wie nach Jnnen
auch einen politiſchen Charakter, und für Deutſchland beginnt da
mit eine neue Aera. Allerdings wird dieſes Ziel nur der Preis großer
Anſtrengungen und harter Kämpfe ſein. Jenes partikulare dyng
ſtiſch politiſche Jntereſſe, welches, ſich mit dem engeren Zollverein
verbindend, gerade aus der Schwächung und Negation des Bundes für
ſeine Sonderintereſſen Vortheil zu ziehen ſucht, wird einer die Handels
einigung in ſich ſchließenden Reorganiſation des Bundes am entſchiedenſten
widerſtreben. Jedenfalls iſt es aber der Beruf Oeſterreichs, ſeine ganze
Thatkraft für jedes großdeutſche Ziel einzuſeßen, und zwar um ſeiner
ſelbſt, wie um Deutſchlands willen.“

Wie Oeſterreich dieſen angeblichen Beruf verſteht, darüber haben
wir in ſeinem neueſten Proteſte gegen den deutſch franzöſiſchen Handels
vertrag ein ſo ſeltſames Aktenſtück von ſo wunderbarem Jnhalte, daß es
faſt nicht mehr der Mühe lohnt, auf die Entſtellungen der geſchichtlichen
Thatſachen, die in dem Expoſé der Denkſchrift enthalten ſind, aufmerkſam
zu machen. Oder wäre es keine Anmaßung, wenn ſogar G. Höfken im
Namen des Freiherrn von Bruck zu behaupten ſich erdreiſtet Oeſterreich
müſſe dahin trachten daß der transatlantiſche Handel ebenſo wie der mit

wirthſchaftliche Ergänzung und der unermeßliche

131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 12. Juni 1862.

S

telländiſche und der Donauhandel ſich erhebe und ſeine Segnungen über
Deutſchland ausgieße Der transatlantiſche Handel von Memel bis Em
den und noch weiter bis Oſtende iſt der deutſche Handel, der eine Summe
von weit über 1000 Mill. Thlr. repräſentirt, und Nord und Südweſt-
Deutſchland haben dieſen Handel begründet, trotz Oeſterreich. Was iſt
dagegen an dem Handel im Mittelmeere, was hat Oeſterreich in Trieſt,
im Donaugebiete geſchaffen? Wien ſchwärmt noch in der Geſchichte des
Mittelalters, wo Konſtantinopel und die Lombardei die Spitze des Welt
handels waren es zehrt von dem längſt nicht mehr vorhandenen Handel
Deutſchlands nach dem ſogenannten Orient, dieſen im Sinne des Mittel
alters. Der deutſche Handel iſt ein transatlantiſcher, der der öſterreichi
ſchen Hilfe nicht bedarf, der ohne Oeſterreich das geworden iſt was er iſt
und ſich nur auf ſeiner Höhe erhalten kann wenn er frei von der ihm
zugedachten. Sorge Oeſterreichs bleibt. Sorge nur Oeſterreich für ſeinen
Handel im adriatiſchen Meere und ſei auf der Hut, daß ihm nicht Trieſt
entſchlüpfe wie ihm Mailand und die Länder am Po entſchlüpft ſind.

Jn der „künſtlich ökonomiſchen Spaltung Deutſchlands““, d. h. im
Zollverein, ſieht die öſterreichiſche Staatskunſt die empfindlichſten Nachtheile
für Deutſchland welche „tief ins eigne Fleiſch einſchneſden“ ſollen. Der
wohlhabende, kapitalreiche und ökonomiſch in nachhaltiger Wirthſchaftsblü
the ſtehende Zollverein dieſe „künſtlich ökonomiſche Spaltung Deutſchlands
ſoll verderblich ſein, und das an Haupt und Gliedern gelähmte, am
Rande des Bankerottes ſchwebdnde Oeſterreich ſoll Rettung von dem Ver
derben des Zollvereins bringen! O über die vielverwickelte Verkehrtheit ſol
cher Anſchauungen doppelt verwerflich und heillos, wenn ſie berufen iſt,
die Geſchicke großer Staaten zu leiten!

Die Handelseinigung ſoll Bundesſache ſein und ſoll da Oeſterreich
im deutſchen Bunde den Vortritt und die Herrſchaft zu haben glaubt, eine
öſterreichiſche Handhabe werden um Deutſchland auch witthſchaftlich dem
öſterreichiſchen Bedürfniß dienſtbar zu machen. Mit vollſter Aufrichtigkeit
geſteht. die Bruck'ſche Denkſchrift S. 25: „ODeſterreich müſſen von ſei
nem Standpunkte aus um ſeine eigne Zukunft nicht zu
gefährden, das Ziel unabläſſig verfolgen: die deutſche Zoll und
Handelseinigung auf bundesrechtlicher Grundlage herz
ſtellen und damit zugleich eine durchgreifende Bundesre
form zu bewirken.“ Damit verbinden die öſterreichiſchen Staatslenker
noch Folgendes

„Wenn man bisher, nicht ohne Abſicht, der deutſchen Zolleinigung
eine politiſche Tragweite abgeſprochen hat, ſo iſt jetzt die Zeit gekommen,

dieſe vielmehr offen zu verkünden Und Die handelspolitiſche Einigung als
materielle Baſis der Bundesreform deutlich auf die Fahne zu ſchreiben

Das iſt. deutlich und beſtimmt geſprochen. Jn den Depeſchen des
Grafen Rechberg ſindet ſich dieſelbe Anſchauung dieſelbe Anſicht Deſter
reichs, wenn auch mit wenigern Worten. Der Bundestag, wie er derma
len beſteht, iſt das Werkzeug mit dem Oeſterreich hofft die deutſche An
gelegenheit zu ſeinem Gunſten zu ſeinem Voörtheil zu leiten. Deswegen
ſcheute es ſich nicht, die ſchnöde Rechtsverletzung zu begehen als es den
rechtskräftig aufgehobenen Bundestag wiederherſtellte und forderte alle
öſterreichiſchen Länder ſollten in den deutſchen Bund als Bundesländer
aufgenommen werden. Mit dem Bundestage hat Oeſterreich vermocht,
die politiſche Entwickelung Deutſchlands zu lähmen es würde ihm auch
gelungen ſein, Deutſchland auf dem materiellen Gebiete auf und nieder
zuhalten wenn das Beginnen nicht durch den Zollverein verhindert wor
den wäre. Auf den Zollverein richtet ſich der ganze Groll der öſterreichi
ſchen Staatspolitik. Dieſe Verbindung der Stämme und fürſtlichen Ka
binette hat ſich als eine lebenskräftige Jnſtitution dadurch bewährt daß
ſie unbekümmert um die Satzungen und Maßregeln des Bundes dem deut
ſchen Verkehrsleben zu hoher und vielbeneideter Blüthe verhalf und zu ſol
cher Kraft erſtarkte, daß ſie den Stürmen der deutſchen Revolution eben
ſo glücklich wie den Attentaten der von Oeſterreich ausgehenden Reaktion
widerſtand. Der Zollverein iſt bis heute die einzige Poſition aus welcher
Preußen weder durch die Reaktion noch durch den Sieg der großdeutſchen
Politik herausgetrieben werden kann, wenn anders die Maßregeln ergriffen
werden durch welche verhindert wird daß der Zollverein in Stagnation
geräth. Die Abſichten Oeſterreichs gehen unverholen darauf aus dem Zoll
verein alle Bewegungsfähigkeit zu entziehen. Die Politik der Wiener
Staatsmänner fordert, daß zwar einzelne untergeordnete Tarlfpoſitionen
geänder werden dürfen, daß aber der Charakter des ganzen Tarifs erhal
ten bleibe und wenn er reformirt würde dieſes nur auf Grund des Zoll
ſyſtems und mit Zuſtimmung Oeſterreichs geſchehen dürfe.

Seit der Zeit, da der Zollverein elnen Vertrag mit Oeſterreich ein
gegangen iſt Stabilität, Nichterledigen und ewiges Verſchieden des Noth
wendigen der unveränderte Charakter deſſelben geworden. Während die
benachbarten Völker ihr koloſſales Verkehrsleben durch rationelle Geſetzge
bung reformirend bis zum Unglaublichen ausbilden, gelangt im Zollverein
keine einzige Streitfrage zu geſunder Entſcheidung und er iſt völlig un
fähig neue dringende Verkehrs und Handelsintereſſen, z. B. die Geſetz
gebung über Papiergeld, Banken, Aſſekuranzen, Eiſenbahn weſen Binnen
ſchifffahrt, Kanäle u. ſ. w. an ſich zu ziehen und befriedigend zu löſen.
Seit dem Februarvertrag von 1853 mit Oeſterreich iſt alles ſtabil und ſo
ſtagnirend geworden daß wir uns nicht wundern dürfen, wenn wir die
Gleichgiltigkeit Platz greifen und bis zum Widerwillen, ſogar bis zur Dro
hung der Loßreißung ſich ſteigern ſehen.

Niemandem iſt dieſe Stagnation erwünſchter als Oeſterreich weil es
darin ſeinen beſten Alliirten gegen den Zollbund erkennt. Eben deshalb
lodert ſein ganzer Zorn gegen den Vertrag mit Frankreich auf weil es
mit Recht darin den Anfang zur Reform des Zollvereins und zur Be
freiung deſſelben von dem Einfluſſe der Wiener Politik erblickt. Jm bit
terſten Unmuthe erklärt es daß es unfähig ſei, den Reformen Deutſch



lands folgen zu können, und rückſichtslos fordert es der Zollverein ſolle
warten, er ſolle in der Stagnation auch ferner verharren, er ſolle alles
und jedes unerledigt und beim Alten laſſen er ſolle verſumpfen und in
ſich zuſammenfaulen und zuſammenſinken, damit zuletzt Oeſterreich ſich der
umherliegenden Trümmer annehmen ſie ſammeln und mit der Erklärung
„nur unter dem Doppeladler finde Deutſchland Sicherheit und Volksglück“
ſich annektiren und jenen Siebenzig Millionen Bund von dem es ſo oft
träumt, aufrichten könne. Geſammtöſterreich fordert den Eintritt in den
deutſchen Zollbund als Vorbereitung zum ſchlleßlichen Eintritt in den
deutſchen Bund, damit Deutſchland dem Hauſe Habsburg Lothringen deſſen
ſämmtlichen Länderbeſitz garantire und mit ſeinen Kräften für die Durch
führung der öſterreichiſchen Politik einſtehe. Deutſchland ſoll das Werk
zeug ſein, deſſen ſich Oeſterreich bedient, um ſich ſelbſt zu erhalten es ſoll
der Nacken ſein, auf den Oeſterreich tritt, um ſeine Herrſchaft von den
Belten bis zur Hadria, von der Nordſee bis zum Pontus auszubreiten
und zu befeſtigen.

Der Vertrag mit Frankreich zeigt den Weg, wie zum Heile Deutſch
lands die Abſichten Oeſterreichs vereitelt werden können, und die Annahme
des Vertrags iſt zugleich die Reform des Zollvereins und die
deutſche Reform.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 10. Juni. Am Äbend des erſten Feiertages und

geſtern Nacht brannte die Jungbluth ſche Eiſenbahnwagen Fa
brik, zwiſchen der Lützowerwegſtraße und dem Schöneberger Ufer,
gänzlich nieder. Seit dem großen Tenſpelhofer Brande (1828) kann
ſich wohl kein Berliner einer ſo umfangreichen Brandſtätte erinnern

ſtändig nur einzelne Handwerker hatten dort ihre Werkſtätten aufge
ſchlagen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde dom 10. bie 11. Juni.

Kronprinz. Hr. Forſtbeamter v. Löben m. Schweſter a. Zöblitz. Hr. Bau
führer Ley a. Schraplau. Die Hrrn. Kaufl. Löblich a. Gera Haas a. Bre
men Burkhard a. Aachen, Meinhardt a. Berlin Perlitz a. Hamburg.

Staat Türich. Hr. OAmtim. Bodenſtein m. Fam. a. Groß-Oerner. Hr. Jnſp.
Wetzel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Oertel a. Leipzig Rietzel a. Frankfurt.
Hr. Arzt Weilermann a. Dresden.

Goldner Ring. Hr. Stadtrath v. Schöningen a. München. Hr. Jngenieur
Feiſtel m. Frau u. Frau Rent. Häntſchel m. Fam. a. Berlin Die Hrrn.
Kaufl. Oehmer u. Speyer a. Berlin Stock a. Leipzig Sauerland a. Mägde
burg. Hr. Archit. Schlungbaum a. Wittenberg. Hr. Fabrik Jnſp. Schade a.
Dux in Böhmen.

Goldner Löwe. Hr. Antiquar Dux a. Hildesheim. Hr. Dr. phil. Stawitzky
a. Neiſſe. Hr. Oberlehrer Blume a. Mellingen. Die Hrrn. Kaufl. Schutte,
Rathe u. Lachmann a. Berlin Krüger a. Oldenburg Schilling a. Köthen,
Schilling a. Nordhauſen, Windmüller a. Giebichenſtein Schmidt a. Magdeburg

Statt Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Kramm m. Gem. a. Frankfurt a. O. Hr.
Sal.Dir. Wappler m. Gem. a. Artern. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothen
burg. Hr, Arzt Dr. Tiſchner a. Woroneſch b. Petersburg. Hr. Kaufm. War
ſchauer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Teubner m. Fam. a. Aachen. Hr. Baumſtr.
Schmidt m. Sohn a. Altena. Hr. Privat. Gerber m. Diener a Dresden.

Mente's Hötel. Hr. Jnſp. Amertan a. Schwedt a. O. Hr. Kämmerer Rie-
mann m. Frau a. Spandau. Hr. Rittergutsbeſ. u. Rittmſtr. a. D. Braumann
a. Wieskau. Hr. Beamter Siewers m. Frau a. Meinerchen. Hr. Kammerherr
Baron v. Nodde u. die Fräul. v. Nodde u. v. Lützow a. Mecklenburg. Fräul.
Mathie a. Sangerhauſen Die Hrrn. Kaufl. Wendiſch a. Bernburg Zeißing
a. Magdeburg.

Hötel zur Eisenbahn Hr. Gutsbeſ. Frhr. v. Freydag a. Buddenburg.
Die Hrrn. Rent. Gebr. KadochDie geſammte Feuerwehr konnte nichts anderes thun, als die umlie

namentlich das dicht angrenzende Eliſabeth Kran
Die ungeheure Maſſe von angehäuftem

Brennmaterial, Lohe, Kohlen, Oele und Holz machte ein Löſchen
Der Brand ſelbſt gewährte einen wahr

genden Grundſtücke
kenhaus, zu ſchützen

deſſelben zur Unmöglichkeit.
haft impoſanten Anblick. Maler nahmen unter dem Schutz der Poli
zei Skizzen von demſelben auf.
noch einige Brandmauern und Schornſteine die
ſements da. Die Jungbluth'ſche Fabrik ſteht
tet, unter Konkurs und arbeitet ſeit längerer

Hr. Forſtprakt. v. Varendorff a. Arensburg.
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wehrmann u. Heller a. Berlin Clausner m.
Frau a. St Müller a. Magdeburg, Winter a. Frankfurt, Schrapp a.
Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Fritzſch m. Frau a. Pegau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 2 Tagesmittet.

Gegen 1 Uhr Nachts ſtanden nur Kuftdruck 335,21 Par. L. 335,02 Par. L. 334,55 Par. L. 334,94 Par. L.
ſes großartigen Etabliſ Dunſtdruck 3,71 Par. L. 3,52 Par. L. 3,83 Par. L. 3,69 Par. L.
übrigens, wie verlau Rel. Feuchtigkeit 74 t. 47 pCt. 76 pCt. 66 p.
Zeit nicht mehr ſelbſt Luftwärme 10,6 G. R. 15,6 G. R. 10,7 G. im. 12,3 G. Rm.

Bekannkmachungen.
Netourbriefe.

An Krauſe in Leipzig. 2) Nittritz in
Cönnern. 3) Hoffmann in Kl. Lehner. 4)
Bindſeil in Eisleben. 5) Rohkrämer in
Camburg. 6) Zimmermann in Berlin.
7) Kimpel an Neuen Hof b. Remſcheid. 8)
Albert in Neuſtadt Magdeburg, recommandirt.

Halle, den 10. Juni 1862.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Jm Februar 1861 iſt hierſelbſt eine Brief

taſche mit 100 in Papiergeld gefunden wor
den. Der Eigenthümer wird aufgefordert ſich
ſpäteſtens im Termine

den 10. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Boſſe, an
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11 zu melden wi-
drigenfalls er ſeines Rechts für verluſtig erach
tet und mit dem Zuſchlage an den Finder ver
fahren werden wird.

Halle a/S., am 30. Mai 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuft. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S
I. Abtheilung.

Die dem Fuhrmann Johann Friedrich
Carl Winter zugehörigen, im Hypotheken
buche von Halle Band 53, sub Nr. 1934
und 1935 eingetragenen Grundſtücke

A. Ein Haus und Hof, auch Gartenfleck,
B. Ein unter derſelben Nr. (früher Nr. 1935)

dabei belegener Gartenfleck,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2272 5 25 ſoll
am 27. September er.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts-Rath Valcke meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Ein von G. Günther in Erfurt am

15. Oetober v. J. auf Leutgeb S. Ober
walder hier auf Höhe von 44 10 ge
zogener, am 15. Januar d. J. zahlbarer Prima
wechſel, auf deſſen Rückſeite ſich das Giro von
G. Günther Heinr. Moos, Herr
mann Lier, Heinrich Voſſart, Auguſt

Schulz, Fr. Wildelaus Wittwe Frie
drich Herzog Plant S Schreiber,
Theodor Preßler befinden, ſoll im Januar
d. J. in Halle verloren gegangen ſein. Der
letzte Jnhaber deſſelben, Kaufmann F. F.
Finger hier, hat die Amortiſation dieſes Wech
ſels beantragt. Es ergeht daher an den unben
kannten Jnhaber des Wechſels die Aufforderung,
ſpäteſtens in dem Termine
den 16. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, vor dem Herrn Kreis
Gerichtsrath Boſſe, Zimmer Nr. 11, den Wech
ſel dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, mit
der Verwarnung, daß ſonſt der Wechſel für
kraftlos erklärt werden wird.

Halle a/S. am 10. März 1862.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Tiſchlermeiſter Ernſt Ferntheil

in Berlin gehörige, zu Dobien belegene, im
Hypothekenbuche von Dobien sub. No. 10. Vol. I.
pa. 145 eingetragene Mahl, Oel u. Schnei
demühle nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den und zwar mit Ausſchluß des Planſtückes
No. 1a. der Karte von Teuchel von 103
Ruthen Größe,
abgeſchätzt auf 12,442 F 3 4 ſoll

am 26. November er.
Vormitt. II Uhran hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen

Diejenigen welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, wer

den aufgefordert, ihre Anſprüche anzumelden.
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubi-
ger, der Gutsbeſitzer Daniel Friedrich Karl
Reuther in Berlin und der Pfarrer Hart-
mann von Reuden werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Wittenberg, am 22. April 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Am
27. dieſ. Mts. von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen verſchiedene, von Johann Gottfried
Hinſche zu Grötz nachgelaſſene Gegenſtände,
namentlich Heu, Stroh, eine Wäſchrolle, eine
Uhr u. ſ. w. in dem Nachlaßhauſe öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Zörbig, den 8. Juni 1862.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Montag den 16. Juni Vormittags 9 Uhr

ſollen einige Morgen verſchiedener Feldfrüchte,
als Roggen, Gerſte, Hafer, Klee, Kartoffeln
und einige Morgen Gras öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen in hieſiger Mark verkauft werden
wözu ſich Unternehmer im Gaſthof zum goldnen
Adler einzufinden haben.

Ammendorf.
Der Schulze Engel.

Auction in Brehna.
Donnerstag den 26. Juni e. u. folg. Tage

von Vormittags 9 Uhr ab
ſollen folgende Nachlaßgegenſtände des verſtor
benen Oekonomen und Magiſtrats- Aſſeſſor Ser
nau zu Brehna, als:

Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Tiſche
Stühle, Schränke, Bettſtellen c.

w) ein Kutſchwagen, eine Droſchke, zwei Korb
ſchlitten, fünf alte Pflüge, und

c) verſchiedene andere Wirthſchaftsgeräthe
in der Sernauſſchen Wohnung zu Brehna,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung gericht
lich verkauft werden. n nannt Kewenſent
M Die unter b ge en Gegenſtände

kommen am 26. Juni e. mit zum
Verkauf. S Jnnt 1862

Delitz ſch, den S. Juni
J. A. Fiſcher Act.

Eine nahrhafte Gaſtwirthſchaft oder Tabagie
auf dem Lande oder in einer Stadt in und
zwiſchen den Städten Merſeburg und Bit
terfeld oder Schkeuditz und Cöthen, wel
che gleich oder bald bezogen werden kann wird
ohngefähr im Preiſe von 2 bis 4000 A gegen
baare Zahlung zu kaufen geſucht.

Geneigte Verkäufer werden gebeten, ihre Of
ferten franco unter Chiffre R. H. S. bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. niederzu
legen. (Unterhändler werden zurückgewieſen.)
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Ein Landgut
mit 72 Morgen Feld, Holz u. Wieſe, incluſive
IJnventar, iſt bei 600 Thlr. Anzahlung
für 13,600 zu verkaufen beauftragt

ilmmar Fuchs in Eiſenbéèrg.
Wegen beabſichtigter Verlegung meines En-

gros Geſchäfts nach Leipzig bin ich geſonnen,
meine beiden Häuſer Rathhausgaſſe Nr. 18, ganz
nahe am Markt, und Luckenſtraße Nr. 16, bal
digſt preiswürdig zu verkaufen.

C. F. Rahnefeld.
Grasverkauf.

Kommenden Sonnabend als den 14. d. M.,
Vormittags 10 Uhr, werde ich das dem Guts
beſitzer Herrn Ulrich zu Gohlis gehörige
Gras in Häßler's Garten, eirca 9 Morgen,
meiſtbietend verkaufen ich lade Kaufluſtige ein
und bemerke, daß ich Heu und Grummet zum
Verkauf ſtelle, und daß der Verkauf bei gün
ſtiger Witterung an Ort und Stelle ſonſt aber
im Gaſthof. zum goldnen Ring hierſelbſt, wel
chen ich zum Sammelplatz beſtimme, vorgenom
men werden wird.

Eisleben, den 11. Juni 1862.
Schwennicke.

Offene Ziegelmeiſterſtelle.
Auf dem Rittergute Oöllingen bei Elſter

werda wird ein zuverläſſiger Ziegelmeiſter zum
ſofortigen Antritt geſucht, welcher mit Braun
kohlen zu feuern verſteht. Neben freier Woh
nung mit Gärtchen und freier Feuerung werden
annehmbare Accordſätze geſtellt.

Reflektanten wollen ſich an den Unterzeich
neten wenden.

Döllingen, den 6. Juni 1862.
B. Wohlfarth Schichtmeiſter.

Eine ſeit 20 Jahren arbeitende Feuer Ver
ſicherungs Geſellſchaft ſucht für die Umgegend
von Halle a/S. einen recht thätigen, zuverläſ
ſigen Agenten.

Reftectanten wollen ihre Bewerbung gef. un
ter der Chilre I. P. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederlegen und ihren Stand
nebſt Wohnung hinzufügen.

Ein ehrliches anſtändiges Mädchen wird zum
ſofortigen Antritt als Ladendemoiſelle geſucht.
Das Nähere wird Herr Nagelſchmiedemeiſter
Lorenz in Halle, Schülershof Nr. 19, gü
tigſt nachweiſen.

Eine Mamſell, die die feine Küche und Mol
kenweſen gründlich verſteht, ſucht bis zum 1.
Auguſt auf einem größern Gute oder in einem
Hötel Stellung. Franco Adreſſen werden unter
Chiffre A. M. poste restante Halle a/S. er
beten.

Einen tüchtigen Barbiergehülfen ſucht
Hejimann, gr. Ulrichsſtr. 47.

Eine Kinderfrau erhält Stellung durch
C. Riedel, gr. Steinſtr. 17.

Für ein flottes auswärtiges Materialwaaren
Geſchäft wird zum 1. Juli e. ein erfahrener u
gewandter Commis geſucht. Nähere Auskunft
ertheilen die Herren H. Ch. Werther Co.

Annonce. iAuf dem Rittergute Kloſterrode bei Eis-
leben ſtehen 120 große Mutterſchafe, von 180
die Auswahl, zum Verkauf.

Mühlenwerkführer-Geſuch.
Für eine neue eingerichtete ODampfmahlmühle

von 4 Gängen wird ein tüchtiger Werkführer
geſucht, der mit der Waizen u. Roggenmüllerei
vollſtändig vertraut ſein muß und gute Atteſte
beizubringen vermag.

Nähere Auskunft ertheilen
Gebr. Sachſenberg in Roßlau a/E.

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Montag und Dienstag den 16 und Juni im
Saale des Leipziger Schießgrabens halten.

Veberlebensrenten
auf Zeit kür den Fall des Todes einer und den des Lebens einer andern Person

Erziehungsgelder.Die von dem Unterzeichneten vertretene Allgemeine Renten- Capätal- und Le-
vbensvergicherungsbankt Teutonia in Leipzig übernimmt unter äusserst billigen Be-
dingungen die Verpfichtung, eige beliebige Reihe von Jahren hindureh eine Rente auszuzah-
len Wenn eine bestimmie Person in dieser Zeit nicht mehr am Leben sein sollte, eine an-
dere Person, zu deren Gunsten die Verstcherung abgeschlossen ist, dann aber noch lebt. Es
dient also diese Versſcherungsart ganz vorzüglich, um Kindern während eines gewissen Alters
ein Erziehungsgeld für den Fall sicher zu stellen, dass deren Versorger dann nicht mehr am
Leben wäre. Kine solche Versicherung ist das nützlichste und Würdigste Pathengeschenk-
So 2. B. verpflichtet sich die Teutonia dem so eben gebornen Kinde eines 30 Jahre alten Va-
lers von seinem 7. bis zu seinem 21. Lebensjahre ein Erziehungsgeld von jährlich 50 Thaler
auszuzablen für den Pall, dass der Vater verstürbe, Wenn ihr entweder ein für allemal
41 Thlr. 10 Ngr., oder wenn ihr so lange der Vater lebt, jedoch Iängstens bis dahin, wo das
Kind 14 Jahr alt geworden ist jährlich 5 Thlr. 10 Ngr. gezahlt werden. Zur unentgelt-
lüchen Vermittlung von Versicherungen aller Art und Zur Auskunftsertheilung ist bereit

Haus
General Agent der Teutonia

Königsstrasse 6.

WVItrajectuumn,
Allgemeine Feuer und Transport Verſicherungs Geſellſchaft

in Zeyst (Niederlande).

Geſchäfts Ueberſicht vom J. Januar bis 31. März 1862:
1) Verſicherungsſumme fl. 82,482,395.
2) Prämien Einnahme 248,545. 8753) Prämie an Rückverſicherungs -Anſtaten 50,036.
4) Brandſchäden für eigne Rechnung 47,382. 85
5) Schaden Antheil der Rückverſ. Anſtalten 8,184. 09.Halle a/S. den 10. Juni 1862.

Die General Agentur.
Carl ellwig.,Leipzigerſtraße Nr. 12, 1 Treppe. 7

Großbritanniſche gegenſ. LebensVerſich. Geſellſchaft

zu London
(Great Britain mutual Life Assurance Soeiety).

Conceſſionirt für die Königreiche Preußen, Sachſen, Dänemark und mehrere
Deutſche Bundesſtaaten.
ich zum Haupt Agenten für den Regierungsbezirk Mer-Von obiger Geſellſchaft bin

ſeburg ernannt worden.
Jndem ich dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, empfehle ich dieſe ſolide An

ſtalt dem Publikum zum Abſchluß von Lebens Verſicherungen in den verſchiedenſten
Modifikationen, worüber die Proſpeecte, welche jederzeit gratüs von mir verabfolgt wer
den das Nähere enthalten.

Nach Belieben können die Verſicherungen mit oder ohne Gewinnantheil geſchloſſen
werden.

Alljährlich findet eine Gewinnvertheilung ſtatt und haben die bisher vertheil
ten Dividenden durchſchnittlich jährlich ea. 30 Procent betragen. Ganz beſonders empfehle
ich die dieſer Geſellſchaft eigenthümlichen Tabellen II. und WV., nach welchen in den
erſten 5 reſp. 7 Jahren nur die halbe Prämie zu zahlen iſt, wogegen in
einem Todesfalle dennoch die ganze Verſicherungsſumme ohne allen
Abzug ausbezahlt wird.

Halle a/S.
im Juni 1862.
Für eine renommirte, bereits eingeführte

Lebens Verſicherungs Geſellſchaft
werden für die Provinz Sachſen Haupt und Special- Agenten unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen geſucht.

Offerten werden unter der Chiffre: G. L. V. No. 10, an das Annoncenbureau von Herrn
Heinrich Hübner in Leipzig erbeten.

Guano-Hepot der Peruanischen Regierung
ümn Deutschland.

Die von uns bisher veröffentlichten Limiten sind hierdurch aufgehoben und werden wir
am I. Juli unsere neuen Preise bekannt machen.

Hamburg. 5. Juni 1862. J. D. Mutzenbecher Söhne
u undA. J. Schön Co.

Auf der Pfarre zu Nelben ſoll den 17. Juni Für mein Colonialwaaren Geſchäft ſuche ich
Vormittags 10 Uhr eine zweiſchürige Wieſe von einen Lehrling zum ſofortigen Antritt.
eirea 6 Morgen verpachtet werden auch ſind Eisleben, den 10. Juni 1862.
noch einige Schock Wellholz zu verkaufen. Julius Reichel.

Herrmann Arnhold,
Markt 24.



9 Nur im „Gyſdenen
Ausverkauf von rein lei

dauert unwiderruflich

e

für die geehrten Hausfrauen in Halle u. der Umgegend.

zeugen zu 6 und 12 Perſonen Handtüchern und Daſchentüchern,

chluß Anzeige

Löwen“, Leipzigerſtraße, der bereits bekannte
nenen Waaren, beſtehend in Leinewand, Tiſch

nur noch bis Sonnabend den 14. d. Mts.

wohnhaft

Beſte emglische Schmniedekomen bei J. G. Mann C Söhne

Barterzeugungs-Pomade.
a Doſe 17hlr.Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieber
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt,
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

r, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
daß es ſchön bei jungen Leuten von 17 Jahren,

den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.

Orientaliſches Enkhaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haa re, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garan
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei

Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
zuſammengewachſenen Augenbrauen, giebt es

tirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

W Mlesse, Schmeerſtraße 36.
Fette Limburger u. Baierſche Sahnenkäſe,

à St. 4 urd bei oltze.
Deuts cher soehiüt zem Bund

Freitag den 13. Juni Abends
Schießgraben.

S Uhr Verſammlung im Pfälzer

Hiermit die ergebene Anzeige, daß
unſer Geſchäft dürch den Tod unſers
Vrey muth in keinerlei Weiſe eine
Veränderung erleidet, ſondern in
ſeinem ganzen Umfange fortbeſteht.
Die Leitung des Baugeſchäftes ha-
ben wir dem Maurermeiſter Bern
Wilhelm Seyrdenmnamms, der bereits

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Donnerstag den 12. Juni: Gaſtſpiel der Her
ren Lenz und Noſchlau vom Magde-
burger Stadttheater Der Barbier
von Sevilla komiſche Oper in 3 Akten
von Roſſini.

Graf Almaviva Herr Lenz.ſeit Jahren unſerm rey muth treu-
lich zur Seite geſtanden, übertragen
und bitten wir, das uns ſeither ve-
wieſene Vertrauen uns auch ferner-
hin bewahren zu wollen.

Cönnern, den 9. Juni 1862.
G. Mreyimuth's Hrben.

Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden
ſtraße 54 in Berlin.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mich ſam
hieſigen Orte als Kürſchner und Mützenfabri
kant etablirt habe und bitte bei benöthigtem Be
darf aller in die Fächer ſchlagenden Artikel mich
beehren zu wollen.

Landsberg, den 141. Juni 1862.
Robert Jentzſch, Kürſchnermeiſter.

Ein Eſel nebſt Geſchirr u. neuem Wagen iſt
veränderungshalber zu verkaufen bei Jakob
Hübher in Naundorf bei Alsleben.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkauf. beim Müllermſtr. Jorn in Oomnitz.

Schaaf- Verkauf.
60 Stück März Schaafe verkauft billig der

Gutsbeſitzer A. Jordan in Burg bei Ra
dewell.

Auf meinem Gute in Beeſen-
ſtädt ſollen am 18. Juni Vormit-

4 W tag 10 Uhr 100 Stück ſehr fette
Hammel in Parzellen von 10 Stück aus freier
Hand verkauft werden. Ludwig Nette

Zwei gute ſtarke Zugpferde (Wallachen) nebſt
Leiterwagen ſind veränderungshalber zu verkau
fen Geiſtſtraße Nr. 24.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei 5Friedrich in Braſchwitz.
Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher

Dampfteſſel von 8—12 Pferdekraft wird unter
Chiffre Z. 2. poste rest. Bisleben zu kau-

Figaro Herr Roſechlau.
Freitag den 13. Jum zum erſten Male Carl

chens erſte Liebe, oder: Wie ſich
Einer rächt, Originalpoſſe in 1 Aufzug
von Scheiden. Hierauf auf Verlangen
wiederholt Jmmmer vhne Frau oder:
Eine Vergnügungsreiſe mit Hin-
derniſſen, Poſſe mit Geſang in Akt
von Göerrner, Muſik von Lantz.

Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtel
lung jedesmal im Stadttheater ſtatt und wird
an den üblichen Anſchlagsecken durch rothe Zet
tel bekannt gemacht. Die Direcrtion.

Schachceliuub. Heate Donnerstag 8 Uhr
Generalversammlung.

National-Bierhalle.
Donnerstag den 12. d. Mt8.

Abends 8 Uhr muſikaliſche Unterhaltung
von der Damen- Kapelle Fuhrmann
ausgeführt. R. Brandt.

10 Thlr. Belohnung
erhält Derjenige, welcher uns den Wilddieb, der
zwei junge Rehe im Trothaer Werder geſchoſſen
hat, ſo anzeigt, daß er beſtraft werden kann.

Drotha, den 11. Juni 1862.
Gebr. Nagel.

L eSchilfſeile
in beſter Baulität verkauft

W. Messe in Halle.
Feinſte Himbeer-Limonaden-Eſſenz,

vorzüglich im Aroma a Quart 18 bei
Hermann NReußner.

Jn nächſter Woche fährt ein Möbelwagen
von hier zurück nach Frankfurt a. d. O.
Gefällige Anmeldungen zur Benutzung dieſer
Gelegenheit nehmen entgegen

Zoern G Steinert.
Ein eleganter dauerhafter Kinderwagen ſteht

fen geſucht. zum Verkauf gr. Wallſtr. Nr. 42.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hallesche Liedertafel.
Donnerstag Abend Punkt s Vhr
Versammlüng wegen der Prö-

Vimeial- Lieclértafel.
Reſtauration Hohenthurm.

Zum Tanzvergnügen zu Klein Pfingſten,
Sonntag den 15. Juni, ladet ergebenſt ein

Neumann.
Nachruf

dem uns am 1. d. M. durch den Tod entriſſe
nen Herrn Maurermeiſter Georg Wilhelm
Freymuth, dem edelſten u. bravſten Manne

unſrer Stadt
Am K. Juni rief der Herr über Leben und

Tod den beſten Gatten, den ſorgſamſten Vater
und den fürſorglichſten Meiſter und Brodherrn,
den Maurermeiſter Herrn Wilhelm Frey
muth hier, in ſeinem 47. Lebensjahre von
dieſer Erde ab in ſein ewiges Himmelreich.

Die betrübende Nachricht, daß am 26. Mai
Abends den hochverdienten Mann ein Schlag
anfall betroffen, durchlief ſchnell unſre Stadt
und Umgegend, und gleichſam, als ahne Jeder
mann das uns Allen bevorſtehende Unglück, be
mächtigte ſich eines Jeden eine ſolche Bangig
keit und Sorge daß ſich Niemand einem fro
hen Gedanken hinzugeben vermochte nur ein
Thema gab es, über welches man bei Hoch
und Niedrig, bei Reich und Arm ſprach, es
war das über die Krankheit unſres Herrn Frey
muth. Wenngleich die allgemeine Beſorgniß
die Gemüther fortwährend beſchäftigte und man
hätte glauben ſollen dieſe hätten ſich dadurch
auf den am 1. d. Mts. Nachmittag zu Aller
Betrübniß eingetretenen haxten Schlag etwas
vorbereitet, ſo berührke derſelbe, als die Träuer
kunde unſre Stadt durchlief, aller Herzen ſo
tief und ſchmerzlich, gleichſam als wenn Jeder
mann den Nächſten ſeiner Angehörigen verloren
hätte. Dieſe wahrhaft aufrichtige Trauer hat
der Seligentſchlafene im vollſten Maaße ſich
auch verdient, denn das von ſeinem vor 13
Jahren verſtorbenen Vater mit Mühe begonne
ne große Werk hatte unſer Herr Freymuth
mit Aufopferung und in ſolcher Weiſe weiter
zu führen gewußt, daß er dabei die Liebe eines
Jeden der mit ihm in Berührung kam, ſich
verdiente. Dieſe Liebe wurde aber auch bewie
ſen, als die irdiſche Hülle des unvergeßlichen
Entſchlafenen am Mittwoch Vormittag zu ihrer
letzten Ruheſtätte gebracht wurde, denn außer
allen Corpbrationen und Vereinen, welche hier
ſind, folgten unendlich viele Freunde und Be
kannte aus allen Ständen von Nah und Fern
dem Trauerzuge; überall ruhte die Arbeit Je
der, welcher dem Zuge ſich nicht anſchließen
konnte, nahm auf dieſem letzten Wege Abſchied
von dem verdienſtvollen theuren Entſchlafenen,
zahlloſe Thränen floſſen von Allen die den
in heiliger feierlicher Würde ſich nach dem Fried
hofe begebenden Zuge begleiteten dieſe aufrich
tigen vielen Thränen waren aber nur der Be
weis der unzweideutigſten Anerkennung ſeiner
vielen Verdienſte, da er ſowohl durch ſein freund
liches Weſen gegen Jedermann, durch ſeine Für
ſorge für alle ſeine vielen Leute, als auch na
mentlich durch ſeinen Wöhlthätigkeitsſinn Aller
Herzen für ſich gewonnen hatte dieſer letztere
bethätigte ſich beſonders dadurch daß er ſogar
jeden arbeitſuchenden bejahrten und ſchon ſchwa
chen Arbeiter, der vielleicht auch von anderen
Brodherren deshalb entlaſſen, weil er nicht mehr
genug zu leiſten im Stande war, Beſchäftigung
und Broderwerb gab

Die aufrichtige herzliche Theilnahme, die allent
halben hier ſich kund giebt, möge den trauernden
Hinterbliebenen ein Zeugniß ſein, wie hoch Je
dermann den Entſchlafenen ſchätzte und wie ſehr
er allgemein geliebt wurde.

„Jhm braucht kein Denkmal geſetzt zu
werden denn er hat ſich ſelbſt unzählige
Denkmäler ihn aller Herzen errichtet, die
ihn kannten

ſagte ganz richtig unſer verehrter Herr Diaco
nus Grobe am Grabe.

Sein Andenken wird uns Allen heilig und
unvergeßlich ſein!

Cönnern, den 10. Juni 1862.
Viele treue Untergebene u. Verehrer

des Entſchlafenen.
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